
Die kirchliche Sündenvergebung nach dem eiligen Auguſtin.
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Hat Auguſtinu die Privatbuße eingeführt? Von Dr Bern⸗
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Die geheime Kirchenbuße nach dem heiligen Auguſtin Von
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Den Theologen iſt bekannt, daß Elne EI befriedigende 2  1der en Bußdisziplin und des Bußſakramentes noch nicht exiſtiert. Der
Grund liegt darin, daß die Vorausſetzung hiefür noch nicht vorhanden iſt
und gar vieles bezug auf die Anfänge und die weitere Entwicklung der
Bußpraxis: Dunkeln liegte ind alle do gmengeſchichtlichen Forſchungen,
die der Aufhellung dieſes Dunkels dienen, ehr egrüßen Vorliegende
Schriften befaſſen ſich ezie mit der Utlehre Auguſtins Mit vollem
Recht Denn ES unterliegt keinem Zweifel, daß dieſer genialſte und influß
reichſte eL Kirchenväter auch auf dem elde der Bußdisziplin ſchöpferiſch
gewirkt und derſelben theoretiſch und V neue Bahnen gewieſen at
ndeſſen hat uguſtin keine Elgene Abhandlung über die Buße hinterlaſſen
Und wie ierig ES iſt, aus ſeinen zahlloſen gelegentlichen Aeußerungen
über die Buße, ihre beſonderen Formen und ihren Charakter Eln geſchloſſenes,
einwandfreies Bild ſeiner Anſchauungen 3 gewinnen, beweiſen die oben
angezeigten, mit ebenſo großer Sa  kenntni vte Wahrheitsliebe verfaßtenAbhandlungen Prof Dr Karl Adam knüpft der erſten Schrift die
Bearbeitung der Uzlehre Auguſtins durch Hünermann (Paderborn

um teſelbe vertiefen, 3 und 3 berichtigen Er  ů kommt
dem Reſultat, daß der große Biſchof von bezug auf die Verteilung
der göttlichen und kirchlichen Wirkſamkei bei Vergebung der Sünden und
damit den ſakramentalen Charakter der kirchlichen reconeiliatio noch Eit
von der ſpäter formulierten kirchlichen Utlehre entfernt iſt, daß EL aber
durch die Leugnung derunbedingten Notwendigkeit der öffentlichen Buße
und durch Betonung der praktiſchen Anwendung der Privatbuße Enne neue
Epoche der Bußentwicklung eingeleitet hat Gegen leſe beiden au
rgebniſſe der Arbeit QAm nimmt Prof Dr ernhar Poſchmann
Ener ängeren Und tiefſchürfenden Unterſuchung Stellung Einen Ausſchnitt
aus derſelben bildet vorliegende roſchüre; die anderen Teile finden ſich

der Innsbrucker „Zeitſchrift für katholiſche Theologie“, Jahrgang 1921,
Heft 2 bis 4, veröffentlicht. Poſchmann lehnt ſo wohl die von QAm Auguſtin
zugeſchriebene Uuffaſſung und Erklärung der Wirkſamkei des kirchlichen
Faktors Rechfertigungsakte ab, wie auch deſſen Anſicht, daß Uguſtin
der weſentliche Begründer der Privatbuße geweſen ſei hm gegenüber
verteidigt Dr Adam ſeinen Standpunkt mit großer Energie der zweiten
angekündigten Schrift „Die geheime Kirchenbuße nach dem eiligen Augu⸗
ſtin7 Die Kontroverſe iſt ſehr lehrrei und zeigt Auns die Schwierig⸗—
keit, ſich die Gedankengänge eines ⁰ gewaltigen Geiſtes, wie E8 Auguſtin
iſt, und ſeine eigenartige Ausdrucksweiſe vollkommen hineinzufühlen
Uund richtig 3 erfaſſen, nachdem EL ſelber ſchweigt; und welch dornenvolle

obleme eu der Dogmengeſchichte zu öſen eiben, ſie die Geſamt
auffaſſung des chriſtlichen Altertums über das Bußweſen 3ul Darſtellung
bringen Dt.
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